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Kleine Mitteilungen.

Wir machen darauf
aufmerksam, dass es sich bei
der in letzter Nr. angekün-
digten Konkurrenz um die

Ausstattung der Einbanddecke
(ev. auch Rückseite) des Leh-
rerkalenders handelt.

— Als besonderer Äeisefat)
wird in den Tagebüchern der
Schulen und Eisenbahnen der
letzte Donneretag verzeichnet
werden. An den Ufern des

Vierwaldstättersees begegne-
ten sich Schulen der ver-
schiedensten Landesgegenden.

— Hr. Prof; Dr. StöAr in
Zürich wird als Nachfolger
Köllikera nach Würzburg be-
rufen. Die medizinische Fa-
kultät verliert damit einen
vorzüglichen Lehrer und Ge-
lehrten.

— Der Schweiz. Frauen-
verein hat die Gründung einer
Schule für KironÄ-enj^e^er-
tn«ew in Zürich (Kosten
288,000 Fr.) beschlossen.

— Ober dieErrichtungeines
Pestalozzidenkmals in Zürich
ist bereits die Konkurrenz
ausgeschrieben. Für die besten
Arbeiten sind 5000 Fr. als
Preise ausgesetzt.

— Die Besucher Lwzems
machen wir auf die grossar-
tigen Gemälde von Hödel auf-
merksam, die im Meyerschen
Diorama aufgestellt sind und
die RundBicht vom Rigi, die
Ansicht der Rigi-Eisenbahn,
die Rundsicht vom Pilatus und
die Aussicht vom Männlichen
(Berner Oberland) wieder-
geben.

— Hr.FritjuvBerg, Lehrer
und Reichstagsabgeordneter
aus Stockholm, besucht gegen-
wärtig die ifettunt/sanstolfen
in der Schweiz.

— Im Jahre 1894 kamen
in der Schweiz 77 Kinder
unter 15 Jahren durch Fer-

ums Leben: 41
durch Feuer oder glühende
Kohlen, 5 bei einer Feuers-
brunst im Hause, 22 in sie-
denden Flüssigkeiten, 2 durch
Petrol, 1 durch siedende
Butter (bei 6 keine nähere
Angabe). (Stat. Jahrb. 1896.)

— AwfMwye« lässt jedes
Jahr einen oder zwei Schul-
räume mit historischen Bil-
dern schmücken. Die Aus-
führang (4—6000 Fr.) wird
jungen Künstlern übertragen.

St. Gallen
77
Trischli St. Gallen

Brühlgasse - Burggraben.
Empfehle der Tit. Lehrerschaft mein Etablissement mit
grösseren Gesellschaftssälen, grosser, prächtiger, schattiger
Garten, speziell geeignet für Schulen und Vereine bei Aus-
flögen. Garantirt nur ganz reelle Getränbe.
Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Bei grösseren Schulen und Vereinen vorhergehende Anzeige

(h;2069;g) erwünscht. [ovani
.Prompte Pertie«wuff.

Kegelbahnen.
Achtungsvollst

Billard.
Jos. Zürn.

Luftkurort Obstalden
am Wallensee (Schweiz)

Hotel und Pension „Sternen"
(Ma 2912 Z) Altbekanntes Haus ist eröffnet. [o v 260]

Wwe. Schneeli-Hessy.

Ronte: Melchthal-Frutt-Engstlenalp-Meiringen oder Jochpass-
Engelberg. Schulen und Vereinen Rabatt. Postablage im Hause.

Prospekte gratis.

Kurhaus und Pension Reinhard.
Am Melchsee b. d.

1894 M. ü. M. Frutt Obwalden

Ende Juni eröffnet

Einer der schönsten, florareichsten und empfehlenswertesten
Höhenkurorte der Schweiz. — Pensionspreise per Tag (alles in-
begriffen) Fr. 5—6. 50. Geeignetste Mittags- und Abendstation

für Touristen, Schulen und Vereine. [0V332]
Eigentümer: Alb. Reinhard-Bucher.

Schaffhausen am Rheinfall
Hotel Baliiiliof Hotel

vis-à-vis dem Bahnhof.
Neu erbautes, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes

Hotel H. Ranges.

Geräumige Lokalitäten und gedeckte Veranda.

IKS' Table d'hôte. Gd. Café-Restaurant.
Reelle Land- und Piaschenweine, feine Küche. Massige Preise.

Schulen, Vereinen und Gesellschaften bestens

(Ma 2822 z) empfohlen. [ov 2X9]

A. Graf, Propr.

AlbisWirtshaus.
Empfehle bestens meinen Gasthof zum Hirschen

auf dem Albis für Touristen, Gesellschaften, Schulen,
Pensionäre. Mittagessen für Schulen von 90 Rp. an. Pensions-
preis für Erwachsene Fr. 3. 50 bis 4 Fr., für Kinder im
Verhältnis weniger, Zimmer inbegriffen. Liegt 800 Meter
über Meer. Telephon im Hanse. Sihltalbahnstation Langnau
1/2 Stunde. [o V325]

Der Eigentümer: J. Gugolz.

Antwort auf
13. Nr. 23. J. B. in S.

Aasgezeichnete Schulbänke,
in allen möglichen Nummern,
liefert die Strafanstalt Lenz-j
bürg. Unsere Gemeinde hat
letztes Frühjahr solche dort-,
her bezogen und ist sehr wohl
damit znfrieden. Jf. m F.

Bad-Hotel Schweizerhof
(0F1524) Baden (Aargau) [OV203]

Am Kurplatz gelegen, mit prächtiger Veranda auf die
Limmat. — Gut eingerichtetes Bad-Hôtel H. Range?. Pension
billigst. Gute Küche, reelle Weine. — Elektrische Beleuch-
tung. Wagen am Bahnhof.

Freundl. Bedienung zusichernd, zeichnet achtungsvollst
Ad. Uaiimgarliicr-SchuKhcss,

neuer Besitzer.-

Höhenkurort Axalp
75 JSefte« — Saison :1530 Meter

Uber Meer Mitteluni bis
]0 v 246] (Station faiessnacnj EndeSeptemb.

Geschützte Lage mit schöner, freier Aussicht. Wald
unmittelbar hinter dem Hotel. Vorzüglicher Standort
für herrliche Bergtouren: Faulhorn, Gerstenhorn,
Schwarzhorn etc. Pension, Zimmer und alles inbe-
griffen von Fr. 4. 50 an. Besonders gute Küche mit
reichlicher Abwechslung. Badeeinrichtung. Prospekte
gratis. Telephon. (QH9955) Die .Eigentümer:

Sulser, Kararzt. Michel A Fliick, Brienz.

Hotel z. weissen Rössli
in Brunnen.

Alt renommirtes Haus; grosse Lokalität für Schulen,
Gesellschaften und Vereine.

Gute Bedienung und billige Preise.
Sich bestens empfehlend 1° v 244]

A. Haggenmacher-Weher.

FLUELEN.
Grosser, 200 Personen fassender Saal, mit prächtigem Panorama
auf den See. Für Schulen, Vereine und Gesellschaften beson-

dere Begünstigungen.
Gute Küche und reelle Getränke.

Empfiehlt sich ergebenst 10 F 262 ]

Wwe. Schorno-Sehindler.

Hotel und Pension Tödi bei Linthal,
in einer der schönsten Gebirgsgegenden der Schweiz ge-
legen. Gute Fahrstrasse. Eine Stunde vom Bahnhof Linthal.
Gelegenster Ausgangspunkt in die Berge der Tödigruppe,
Kistenpass, Sandpass und Clariden. Ruhiger Landaufenthalt,
vor rauhen Winden geschützt. Telephon. Mässige Preise.

(O F 2146) Gute Bedienung. [O v 309]

Ergebenst empfiehlt sich P. Zweifel.

Brunnen, Hotel u. Pension Bellevue
gedeckte Halle mit schattigen Garten-Anlagen, hart am See mit schon-
ster Aussicht auf See und Gebirge, vis-à-vis vom Eütli, Schillerstein ete.
2 Minuten vom Landungsplätze der Dampfboote. Münchener und
Schweizerbier vom Fass und in Flaschen. Kalte und warme Speisen

(OF 1313) zu jeder Zeit. [OV217]
Für Schulen und Gesellschaften gut eingerichtet und bestens

empfohlen von
Wwe. und Familie Suter-Inderbitzin.

Schäflegarten Rorschach.
Empfehle meine grossen Lokalitäten den Tit. Schulbehörden

und der Tit. Lehrerschaft zur gefälligen Benützung. Es wird
auch HoBt verabfolgt. Hochachtend
TeZcp/tow/ [o v 194] J.Meier.

Hotel n. Bierhalle Löwengarten
Luzern

Grosser Konzert-Saal und Garten, 800 Pers. fassend.
Besondere Begünstigungen für Schulen, Vereine

und Gesellschaften.
Gute Küche, feine offene und Flaschenweine, prima
(O 238 Lz) Bier vom Fass. [OV212]
Telephon! Empfiehlt sich ergebenst

D. Disler-Rieder.2W««jramm-.4<?re8se ;
Löwengartenhalle Luzern.
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1.1. REHBACH Bleistift -Fabrik
REGENSBURG SS gegründet 1821.

| Na 255 „Rembrandt" en detail 5 ^
171 „Walhalla« „ „ 1<M

„ 105 „Polygrades" „ „ 15 ^

Gebrüder Hug & Co. in Zürich.
Ältestes Hans. HS-« Gegründet ISO?.

Case/, 87. Ga//ee, ii/zs/v?, iugano, tV/n/er/Aur, feMA/rcA, Aons/anz,
[OV 405] S/rassAurg, fe/pz/g.

LÜ /^4 / /(ptantno0
und

jFugef
nur beste einhei-
mische und auslän-

dische Fabrikate

_
zu a//en Pre/sen.

«3 Ifâr' ^oftöefie ^cßwmermantnoe,
Höhe 1,26 Meter, Fr. 675 nnd 700.

ßarmorttums
für Utrdje, £&$uf« unb ^aue

mit unb ohne pebal
beste ameWta/7/scAe, rfeufscAe und

scAive/ze/vscAe JSrseMflrnisse
BÖ" n. a.: neues, eigenes (Hloôeff,

fbfib, fträfitg, 4 ©âtdWn, nut Fr. HO.
Violinen u. alle Streich-, Blas-

u. andern Instrumente.
Saiten, Requisiten etc. in reichster Auswahl.

Art Cß aP* ©röjjtes fager für Klanier unb alle übrigen
^|ICU|tnuVlvTl 3"ftmmente, (Drt^efter, £t)or« unb Solo-

oefang — Kirdjenmuftf — Schulen unb tfyeoretifdje IDerîe.
" KAUF und ABONNEMENT.

SiC* Vorzugspreise und günstige Bedingungen für Lehrer m Anstalten.

WWWWWÜWlSWÜW
Stans „Stanserhof" Stans
besonders geeignet für Schulen und grosse Gesellschaften.
Platz für 300 Personen. Grosse Gartenanlagen. Gute Küche,
reine Weine. Massige Preise. Telephon. (OF2028) [OY277]

J. Flueler-Hess.

MW®®Wß
Körperlich und geistig Zurückgebliebene 1

jj (Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der «

5 sehr gesund gelegenen Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz «

sin Weinfelden. Sorgfältige Pflege und Erziehung, gründlicher|
s Unterricht — auf je 6 Kinder eine besondere Lehrkraft. — |
s Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste Referenzen.

I Telephon 26t>7. TeiepAon 26.91.

R. Reufemann,
Pianoforte-Magazin.

Zürich - Selnau, Friedensgasse 9,
empfiehlt sich den Herren Lehrern, Beamten, Anstalten
nnd Privaten hestenB für Lieferang von

Pianos, Flügel und Harmoniums
in- und ausländische Fabrikate

unter Zusicherung coulantester und billigster Bedienung.
Kauf, Tausch, Miete und Ratenzahlung. Reparaturen nnd
Stimmnngen. Den Herren Lehrern gewähre besondere
Begünstigung, sowie hohe Provision hei Vermittlung von
Verkänfen. <o F #431) [O v 452]

R- Trüb, Dübendorf-Zürich
Spezial-Fabrik

wissenschaftlicher und physikalischer
[ov ist] Apparate.

Lieferant kompleter Schul- und
Laboratoriums-Einriehtungen.

Afi/sterAäcAer ro/'f über 7000 PAo/o^rapA/efl an
ieArer />anio zur f/ns/cAf.

IFiei r;"l i Bte:n.a,-u-BZ-i3.g"e frei,
nst« präzise Arbeit. — Dampfbetrieb.

s
II

I
*.

____ ^
Fei

WIEN
& BUDWEISL. & ß. HARDTMUTH,

(Fabrik gegründet im Jahre 1790)
emp/eW«» »Are

g»//g//gi*Hg rund, unpolirt, schwarze Marke Nr. 125, von 1 bis 4,

f/t/fl. achteckig, polirt, silberne Marke Nr. 123, von 1 bis 4,

/Whg sechseckig, polirt, eingedr. Marke Nr. 110, von 1 bis 6,

Tgpig jfiftjparzg ^Trg/Vg, in Ceder, rund, polirt und unpolirt, Goldmarke oder
schwarze Marke, Nr. 190 A nnd Nr. 190 B, von 1 bis 5

Tfgyrg-Fggft/f, in Ceder, rund, polirt, Goldmarke, Nr. 350, von 1 bis 5,
(letztere als eine wohlgelungene Vermittlung von Blei und Kreide, und als ein unschätzbares
Material von JÏ. Jkfortte Set/eri, Professor in Dresden, bezeichnet)

insbesondere aber ihre „jKo/f-i-Voor" Zeichenstifte, in Ceder, sechseckig,

gelb polirt, Goldmarke „Koh-i-Noor" made by L. & C. Hardtmuth in Austria,
die nicht mit den vielen in Handel gebrachten ge/Apo/irfen S/i/ten 2TM verweeftsefra sind.

Die Äo/t-t-Voor besitzen, hei bisher unerreichter .Feinheit, die Eigenschaft
der rienfchar flreringrsfen .AAnufesunj/ und sind daher verhältnismässig die
Mfiigs/en JSfeisfi/te.

Koft-i-Voor ist der beste Stift für Architekten, Ingenieure, Mappenre, Stenographen
und Retoucheure, ebenso für den Kaufmann.

Koft-f-Voor schmiert nicht, ist mit Gummi sehr leicht verwischbar und entspricht, in
16 fiarfeaAs/w/un^en con 6 H Ais 8 H erzeugt, offen An/orderungen.

L. C. HardfmutA empfehlen weiter noch ihren neuen

in Ceder, rund, gelb polirt, Goldmarke —

„Koh-i-Noor". Copying Ink Pencil, made by L. & C. Hardtmuth, in Austria,
der die Vorzüge des KoA-i-Voor (Zeichenstift) mit bisher unerreichter „reiner"
Kepir/öAigkeit und l>OMer Her Spitze vereinigt.

Der Ä"oh-i~.Voor Kopirsti/f ist für Geschäftsbriefe und Briefnnterschriften,
geometrische Zeichnungen, Situationspläne etc. bestens empfohlen. [ovisi]

Die besten Papierhandlangen der Schweiz halten die mittelfeinen und feinen
Zeichenstifte, ebenso die Koh-i-Noor Zeichen- und Kopirstifte der

Herren L. & C. Hardtmuth auf Lager.
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